
Gemeinderatssitzung vom 20.04.2026 
 
Zur näheren Erläuterung der Tagesordnungspunkte 3, 4 und 5 war der Kämmerer der VG 
Monheim, Herr Johann Steidle anwesend. 
 
 
 

1.) Stellenplan 2026 
     
Vom Kämmerer, Herrn Steidle wurde der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2026 
vorgestellt, der dem Gemeinderat bereits mit der Sitzungseinladung vom 23.03.2026 
zugegangen und in nichtöffentlicher Sitzung vorgestellt worden war. 
    
Dieser beinhaltet: 
   
- 1 Wahlbeamten (Erster Bürgermeister) in der Besoldungsgruppe A14 
   (dies ist auf Grund der Einwohnerzahl gesetzlich festgelegt) 
      
- 4 Mitarbeiter im Bauhof 
    
- 3,3 Mitarbeiter für Gemeindehaus, Schule und Kindergarten (Reinigungspersonal) 
      
Abstimmungsergebnis: 13:0 
 
 
 

2.) Beratung und Erlass der Haushaltssatzung 2026 
    
Die Haushaltssatzung wurde dem Gemeinderat ebenfalls im Vorfeld der Sitzung vom 
23.03.2026 zugestellt und vom Kämmerer, Herrn Steidle erläutert. Er ging nochmals auf 
die voraussichtlich wichtigsten Einnahmen und geplanten Ausgaben ein. 
   
Danach folgten die Stellungnahmen von 
    
- Bürgermeister Grob 
- BMBB (GRin Würth)   
- CSU Buchdorf (GR Reiner) 
- PWG/Freie Wähler Buchdorf/Baierfeld (GRin Haunstetter) 
- Frauenliste (GRin Kneißl-Eder) 
    
Die Gemeinderätin der Jungen Bürger und der Gemeinderat der Baierfelder Liste äußerten 
sich nicht zum Haushalts- und Investitionsplan. 
     
Aus den Haushaltsreden ging bereits hervor, dass der Bürgermeister, sowie die 
Gemeinderäte von BMBB, CSU und Frauenliste dem Haushalt zustimmen werden. Die 
Gemeinderäte von PWG/FW begründeten in ihrer Ausführung ihre Ablehnung des 
Haushaltsplanes 2026 und des Investitionsplanes 2027 – 2029. 
     
Abstimmungsergebnis: 10:3 
    
 
 



Die Haushaltsrede von PWG/Freie Wähler Buchdorf/Baierfeld können Sie bei Interesse 
gerne unter „Neuigkeiten“ nachlesen. 
 
     
 

3.) Finanz- und Investitionsplan 2027 – 2029 
     
Herr Steidle erläuterte bei diesem Punkt die geplanten Ausgaben und die voraussichtlich 
daraus resultierende Verschuldung der Gemeinde Buchdorf. 
    
Laut den derzeitigen Berechnungen der Kämmerei werden sich die Schulden der 
Gemeinde Buchdorf zum Ablauf des Investitionsplanes zum Jahresende 2029 auf knapp 
8,5 Mio. € belaufen. Für diese Verschuldung fallen nach momentanem Stand ab dem Jahr 
2027 jährlich ca. 100.000,-- € an Zinszahlungen an. 
   
Die Pro-Kopf-Verschuldung in Buchdorf zum 31.12.2029 beträgt voraussichtlich 4.184,09 
€. 
 
           Zum Vergleich: 
Am 31.12.2024 betrug die Pro-Kopf-Verschuldung landkreisweit 850,47 €. 
    
Abstimmungsergebnis:  10:3 
  
  
   

4.) Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Biogasanlage Alte Bundesstraße“, 1. 
Änderung 

 
- Aufstellungsbeschluss zumvorhabenbezogenen Bebauungsplan „Biogasanlage 
Alte Bundesstraße“, 1. Änderung 
     
Als Betroffene war GRin Franziska Gerstmeier von Beratung und Beschlussfassung 
ausgeschlossen. 
    
Allerdings gab ihr Bgm. Grob die Möglichkeit, als eine der beiden Geschäftsführer das 
geplante Vorhaben der „Naturenergie Buchdorf“, das bereits schriftlich beantragt worden 
war, vorzustellen und zu erläutern. 
    
Sie erklärte, dass die Betriebs-Genehmigung der Biogasanlage nach nunmehr 20 Jahren 
abgelaufen sei, aber eine Genehmigung für weitere 10 Jahre unter bestimmten 
Voraussetzungen erteilt worden ist. Unter anderem darf die Biogasanlage in den Haupt-
Zeiten von Photovoltaik- und Windenergie-Einspeisung keinen Strom einspeisen. Deshalb 
muss die Biogasanlage ertüchtigt werden. Vorgesehen ist dafür 
     
- die Anlage von Folienhauben auf den bestehenden Fermentern zur Schaffung eines 
größeren Gasspeichervolumens 
    
- das Aufstellen eines Wärmepufferspeichers zur Sicherung des Wärmekonzeptes 
    
- die Ermöglichung der Aufstellung von Batteriespeichern 
    
- eine Erweiterungsmöglichkeit für das Blockheizkraftwerk schaffen. 



     
Hierzu ist die „Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Biogasanlage Alte 
Bundesstraße, 1. Änderung“ notwendig. Diese Änderung betrifft ausschließlich das 
bisherige Gelände der Biogasanlage. 
    
Bei der anschließenden kurzen Diskussion befürwortete der Gemeinderat die 
Notwendigkeit, um den Weiterbetrieb der Biogasanlage nicht zu gefährden. Sämtliche 
Kosten für die Aufstellung und Umsetzung der Bebauungsplanänderung hat der 
Vorhabensträger zu bezahlen. 
    
Abstimmungsergebnis:  12:0 
(GRin Gerstmeier war aufgrund der persönlichen Beteiligung von Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen.) 
 
  
  

5.) Bauvoranfrage bzgl. einer Grenzbebauung auf dem Grundstück Fl.-Nr. 667, 
Gem. Buchdorf, Albert-Proeller-Str. 1 

      
Der Grundstückseigentümer möchte seine bereits bestehende Halle vergrößern. Der Bau 
soll identisch zur bisherigen Lagerhalle ausgeführt werden. Der geplante Anbau wird mit 
einer Fläche von ca. 40 % die Baugrenze überschreiten. In seiner Bauvoranfrage möchte 
er die Zustimmung der Gemeinde erhalten, nachdem er bereits mit dem Landratsamt 
Rücksprache gehalten hat. 
     
Bgm. Grob regt an, nur eine Genehmigung für eine Überschreitung von 20 % zu erteilen. 
     
Daraufhin fragte der Grundstückseigentümer, der als Zuhörer an der Gemeinderatssitzung 
teilnahm, an, ob er sein Projekt näher erläutern dürfe. Dies lehnte der Bürgermeister ab. 
   
GRin Haunstetter erklärte daraufhin, dass sie es als Ungleichbehandlung von Bürgern 
ansieht, wenn der Antragsteller sein Vorhaben nicht erläutern dürfe. Schließlich durfte im 
vorhergehenden Tagesordnungspunkt Frau Gerstmeier als eine der Geschäftsführer der 
Biogasanlage das geplante Vorhaben auch erläutern, obwohl sie sogar von Gesetzes 
wegen als Gemeinderätin von diesem Tagesordnungspunkt ausgeschlossen war. 
   
Nachdem sich ein CSU-Gemeinderat dazu äußerte, dass Zuhörer eben kein Rederecht 
haben, merkte GRin Haunstetter an, dass sie auch einen „Antrag zur 
Geschäftsordnung“ stellen könne, damit der betroffene Eigentümer als sachkundige 
Person ein Rederecht erhält. 
    
Deshalb kam vom vorgenannten CSU-Gemeinderat der Vorschlag, einfach über den 
gestellten Antrag zur Baugrenzenüberschreitung von 40 % abzustimmen. 
     
Abstimmungsergebnis: 13:0 
 
     

6.) Errichtung einer 2. Grundstückszufahrt zum Grundstück Fl.-Nr. 215/3, Gem. 
Buchdorf, Buttergasse 

     
Der Antragsteller möchte aus den beiden Wohnungen auf seinem Grundstück zwei 
separate Wohneinheiten schaffen. Da das Grundstück bisher nur über eine Hofeinfahrt 



verfügt, beantragt er die Errichtung einer 2. Grundstückseinfahrt. 
    
Aus Sicht des Gemeindebauamtes bestehen hierzu keine Einwände, weshalb der 
Beschlussvorschlag der Verwaltung eine Zustimmung vorschlägt, unter der Auflage dass 
alle mit der Errichtung der 2. Grundstückszufahrt verbundenen Kosten vom 
Grundstückseigentümer zu tragen sind. Die Grundstückszufahrt sollte mit 
Rasengittersteinen befestigt werden. 
   
Abstimmungsergebnis: 13:0 
  
    
 

7.) Bekanntgaben aus nichtöffentlicher Sitzung 
    
Im Freistellungsverfahren wurden folgende Bauvorhaben von der VG Monheim an das 
Landratsamt Donau-Ries weitergeleitet: 
      
- Neubau einer landwirtschaftlichen Halle, Fl.-Nr. 199, Am Sand 12 
    
- Neubau einer Garage, Fl.-Nr. 575/9, Pfarrer-Bosch-Str. 16   
    
      
 

8.) Bekanntgaben 
    
Nachdem dies die letzte Gemeinderatssitzung in der Amtsperiode 2020 – 2026 war, hat 
der scheidende Bürgermeister Grob noch seine Abschiedsrede vorgelesen. 
 
 
Im Anschluss an den öffentlichen Teil der Tagesordnung wurden vom 
Gemeinderat noch nichtöffentliche Punkte beraten und abgestimmt. 


